
In memor1am
Msgr. Heınrich Wınterholler
„Ayus (Jo0ttes Hand empfing iıch meın Leben,

Gotteshand gestaltete iıch meın Leben,
In (Jottes Hand gebe iıch meın Leben zurück. CC

Dieses Augustinuswort aut dem Sterbebild charakterisiert treffend die Persön-
ichkeit VO  e Monsıgnore Heınrich Wınterholler, der September 1997 in
die Ewigkeıit abberutfen wurde. Herr Pfarrer Wınterholler, historisch
interessıiert, zählte den BESTERn Miıtgliedern des Bıstumsgeschichtsvereins.
Er tırug die Mitgliedsnummer DE un!: gehörte zwıschen 1971 und 1976 der
Vorstandschaft

1931 ın Geltendorf geboren, 1957 ZU Priester geweıht, übernahm 1964 dıe
Pfarrei Wındach un!: erbaute Ort die CUu«C Ptarrkirche „Marıa Wege : 1978
übertrug ıhm Bischof Dr. Josef Stimpfle die Pfarrei Dießen, deren herrliches
Gotteshaus drıngend der Restaurierung bedurfte un ıh Z
Dekan Pfarrer Wınterholler ahm diese Herausforderung d un ıhm gelang
A orofßen Anstrengungen, iınnerhalb VO  a Ccun Jahren das Diefßener
Marıenmünster, eınes der bedeutendsten Baudenkmiäler Süddeutschlands, mı1t
Wınterkirche St Stephan, Saal, Museum un: Ptarrhof 1n Glanz
erstrahlen lassen. Eın Zeichen bleibender Eriınnerung 1St der 75 hohe
Turm, den Wınterholler ach den Orıginalplänen Johann Michael Fischers
wıeder errichten 1eß Papst Johannes Paul Fr ıh 1985 YAUR „Kaplan
seiıner Heılıgkeit“ mı1t dem Titel Monsıgnore.
Der Verein wırd dem verdienstvollen Seelsorger
eın ehrendes Gedenken bewahren.


